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OQOSWALD Freıiheit als Al unaustılgbar begleıtet und den- S Ösung des Atoms e das Bıt‘‘
OTrt /ur theologıschen Verlag noch nıcht unterlassen werden dari. Für Negroponte hat das „Zeıtalter des
J.C.B. Mohr, übıngen 1995 351 Sı DIe gemä der chriıft begrenzte AC Computers“, das „Postinformatıons-
73-DM des Bösen selner andauernden zeıtalter“‘ längst begonnen, eine dıg1-

erschreckenden Realıtät Oordert und tale Welt, epragt Urc asante tech-
Dreı Te nach der Veröffentlichung ermöglıcht ethısche (Grundentscheıidun- nısche Entwıcklungsmöglıichkeıten, ist
der ufsatzsammlung „Leı1ibliıches SCH 1mM persönlıchen und staatlıchen Be- bereıts 1mM Entstehen. Der Umgang mıt
Wort“ Reformatıon und Neuzeıt 1Im reich. Die Legıitimität des Ethıschen, dem Computer wırd darın ZU ILe=
on (vgl November 1992, zeı1gt der Verfasser überzeugend, gera bensstil. Die Zukunft der einzelnen In-
534) legt ayer, übınger Systematı- dann In eine Konif{lıktzone. wenn der dustriezweige äng VO  —; deren ähıg-
ker und Anwalt lutherisch-reformato- Chrıstusglaube als Prüfstein ZUSCSdY- keıt ab, iıhre TOduktTte In dıgıtaler
rischer Theologıe, gesammelte AUE ter Freıiheit ın Weltverantwortung sıch Oorm übermuitteln. DIe klassıschen
Satze und Vorträge ZUT theologischen VOT dem Forum utonomer Vernunft Massenmedien werden total UMSC-

VO  - on der 1te nthält e1- rechtfertigen hat Chrıistliche I1heo- rempelt, denn dıe Informationsmacht
NCN programmatıschen nspruch. ogl1e darf dıe eschatologische Perspek- geht nıcht mehr länger 11UT VO Sender
Glaubensgrund und 1e] der Beıträge t1ve der Heılsbotschaft nıcht AUS ihrem AU  N er aufblühende Multimedıiabe-
sSınd damıt nämlıch schon Insofern e_ reich wırd dıe zwıschen Wiıssen-Blıckfeld verheren. S1e oreıft aber 1UT

Taßt, als der Autor Freıiheılt und Ver- KUTZ, WENN der „Weltenrichter“‘ schaft und Kunst, zwıschen Technık
antwortlichkeıt des Menschen urch- und Gelisteswissenschaft schlıießensehr VO  —; der vorgängıgen und nıcht W1-
gehend als Angesprochensein Urc derrufenen Urposıivıtät des (Jeschaffe- Elektronische Assıstenten. dıe UNsSeTE

dıe Schöpfung und das bıblısche (OM- LICI abgehoben WITd. Aus dem rund- persönlıchen Vorlıeben und Bedürt-
ienbarungswort verstanden WISsen {oONn dieser Beıträge ZUT theologıschen NISSEe lernen, sollen dıe Daten- und In
wıll Es ist dıe elementare Lebenszu- pricht den Leser unbeugsame, formatıiıonsilut indıvıduell selektieren
SASE des Schöpfers und Herrn der Ge- zeıtoifene, bıblısche Glaubenskraft und aufbereıten. Haushaltsgeräte WCI-

schichte und iıhre freie menschlıche S1e verbindet den evangelıschen Ruf den In selbständıger Kommunı1-
Anerkennung, dıe einer theologischen Z Freıiheıt 1mM Spannungsfeld VO  = Anı katıon mıt dem Computer iıhre umfas-

hre Atemkraft und krıtische orıtät und Krıitik mıiıt überkonfess10- sende Fürsorge für Ul entwıckeln.
Funktion verleıht. DDer Band ist In dreı DiIie Revolution ist total „ Wertvorstel-neller Solidarıtä In geschöpflicher
AMauptteile geglıedert: ensch Sse1In VOT Vorläufigkeıt. lungen eINes Staates oder eiıner Natıon
Gott 1m Konflıkt eDenNsDe- werden den Werten orößerer und kle1-
reiche (mit den Schwerpunkten Ehe elektronıscher (Gemeıninschaften
und Famlılıe, Gesellschaft und Staat). NEGROPONT ola weıchen‘‘. Allerdings sıeht der Leıter
Phiılosophiegeschichtlich ausgerichtete dıgıtal Die Welt zwıschen und des führenden Forschungsinstitutes In
delträge werden ÜUÜTeC pastoral CNYA- Verlag Bertelsmann, München 1995, PUNCLO zukünftıger Kommunıkatıon
gıerte Stellungnahmen ZUT Bewahrung 25858 A 8() auch die noch ungelösten TODIemMe
des Sonntags, ZA0 Barmherzigkeıt und und Hındernisse auft dem Weg VO

Das Buch biıetet eine verführerischemıtmenschlichen (jüte ergäanzt An der heutigen Informationszeıtalter In dıe
Draktiıschen Phılosophıe Kants sche1- ischung: DDas (Gjenre halb aCc.  uC. 1g1ıtale Postinftormationsära. Am
den sıch für den Verfasser dıe Geıister, halb Scıence-fiction. 1mM St11 teıls Phy- Ende, allerdiıngs doch Napp,
indem se1n Gottespostulat des „Als Sıkvorlesung teıls tfeuıllletonıstische wendet sıch Negroponte auch den
OD“ des Daseıns eInes allmächtigen Plaudereı, der Z/ugang ZAUE aCcC selbst „Schattenseliten“ des digıtalen Teıital-
Gottes NUur noch eıne ohne reicht VO  — angelsächsıscher Nüchtern- ters Z  n eiIiwa dem realıstisch WAal-

Schöpfungslob zuläßt diıese LCU- heıt bıs ZUT steılen Vısıon, dıstanzıerte tenden breıten Arbeıtsplatzabbau, den
zeıtliıche Posıtion Kants schon mıt dem Betrachtung wechselt mıt uphorI1- Miıßbrauchsmöglichkeıiten geistiıgen
Begriff eiInes „methodischen Atheiıs- schem Miıssıonsdrang. Mıt viel NIOT- E1ıgentums, den erwartenden Eın-
mMus“ bezeichnet werden darf, der ZU matıon und suggestivem UOptimıismus, brüchen In dıe Privatsphäre. 1ıts
Konflikt VOT em mıt der kathol1- iın Jjedem Fall aber lesenwert, be- könnten den weltweıten Hunger nıcht
schen Naturrechtslehre ührt, ble1ibt schreıbt der (Gründer und heutige D: stıllen, Rechner besäßen keıne ora
eine Streitfrage. uch ist edenken, rektor des interdıszıpliınären ‚Mediıa Dennoch Ahnlich einer aturgewalt
daß der Schattenwurtf des unlösbaren Laboratory“ renommıerten Massa- lasse sıch der Eıntritt 1Ns 1gıtale Zeıt-
Theordizeeproblems jeden Versuch e1- chusetts Instıtute of Technology ın Bo- alter weder 1gnorleren noch LOppen
NeT theologischen Grundlegung der STON eiıinen Paradıgmenwechsel, dıe
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